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Den neusten

online immer dabei haben

Der Norderneyer Herbert
Visser erhält die „Grüne
Hausnummer“ für beson-
ders energieeffiziente Bau-
weise seiner Häuser in der
Tannenstraße 3 und 4.

HEUTE:
Grüne Hausnummer

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Herausforderungen
meistern

Kreatives von Maren Opitz-Kobarg ► 3 Einkaufen ohne Personal ► 7

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

ber die Pfingsttage
herrscht auf Norder-
ney schon fast tradi-
tionellAusnahmezu-

stand. Tausende junge und
jung gebliebene Menschen
feiern an diesenTagen auf der
Insel ein einzigartiges Happe-
ning. In diesem Jahr findet
vom 26. bis zum 28. Mai das
WhiteSandsFestival, eineMi-
schung von Spitzensport und
exklusivenPartys, aufNorder-
neystatt.
Erneut legt eines der hoch-

rangigsten nationalen Beach-
volleyballturniere inDeutsch-
land seinen Tourstopp auf
Norderney ein: Der Beachvol-
leyball Cup Norderney (10+
Turniers des NWVVs/Katego-
rie 1+). ImTurnier fighten die
nationalen Top-Beachvolley-
ballteams um wichtige Rang-
listenpunkte für die Deutsche
Meisterschaft. Zudem wird
ein Preisgeld von insgesamt
8000 Euro ausgespielt. Die
Wettkämpfe des Beachvolley-
ball Cup Norderney werden
von Freitag bis Sonntag auf
dem Center-Court und den
Nebencourts am Nordstrand
ausgetragen. Am Sonntag ab
14.30 Uhr finden die Final-
spiele der erfolgreichsten und
durchsetzungsstärksten
Teams statt. Am Freitag be-
ginnt das Turnier mit der
Qualifikation für das Haupt-
feld. Am Sonnabend und
Pfingstsonntag treten die ge-
setztenTeamsunddie jeweili-
gen Qualifikanten gegenein-
anderan.

Ü

Neben den sportlichen Pro-
grammpunkten bietet das
White-Sands-Partyweekend
den Festivalbesuchern tags-
über an verschiedenen Spots
auf demGelände besten Elek-
tro, feinste Chillout und
House Sounds. In der Nacht
wird beimWhite Sands Festi-
val gefeiert und getanzt: Tra-
ditionell startet das legendäre
White Sands Party Weekend
mit der großen White Sands
Opening Party am Freitag bei
freiem Eintritt in der Partyzo-
ne direkt am Norderneyer
Nordstrand. Bei der White

Sands Party am Sonnabend-
abend tritt DJ Phil Fuldner als
Main-Act auf. Unterstützt
wird er vonDJMay, der in den
Abend einleiten wird. Zum
Abschluss des White Sands
Party Weekends wird bei der
White Sands SpecialNight am
SonntagabendMoguai für alle
Partybesucher auflegen und
das Festival zu einem krönen-
den Abschluss bringen. Als
Support-Act bringt er DJ Sal-
vatore Mancuso mit. Das Fes-
tivalzelt hat eine Kapazität
vonbiszu1500Personen.
Während für die beiden

Partys ein Ticket notwendig
ist, ist das restliche Festival-
gelände frei zugänglich. Das
sportliche und musikalische
Tages- und Abendprogramm
wird mit vielfältigen Ständen
auf dem Eventgelände am
Nordstrand abgerundet. Zwi-
schen einem umfangreichen
Angebot anGastronomieund
Aktionen sowie interaktiven
Sponsorenständen bieten
unter anderem eine Wein-
lounge und der Beach Club
mit Musik und erfrischenden
Getränken die Möglichkeit
zum Verweilen an der
Strandpromenade.
Ab sofort sind die belieb-

ten Kombitickets für die be-
gehrten White Sands Partys
am Samstag, 27. Mai und am
Sonntag, 28. Mai, erhältlich.
Einzeltickets werden ab
dem 26. März verkauft. Die
Partys starten jeweils um 19
Uhr im Festivalzelt am
Nordstrand. Auch die Plätze
auf dem Campinggelände
im Dünental, neben dem
Café Cornelius, sind jetzt
schon über die Seite des
Veranstalters buchbar.

White Sands in Vorbereitung
Ab sofort sind die beliebten Kombi-Tickets erhältlich – Einzeltickets gibt es ab dem 26. März

Jörg Valentin

Tausende von Zuschauern säumen den Center-Court. Archivfotos

Das Party-Weekend beginnt.



He liebeKinder,
bei meinem letzten Flug

über die Insel, fiel mir etwas
auf: die Salzwiese.
Jetzt im Winter sieht sie

vielleicht etwas langweilig
aus, doch im Frühling, Som-
mer und Herbst erstrahlt sie
in den verschiedensten Far-
ben. Sie ist ein ganz besonde-
rer und schützenswerter Le-
bensraum hier imWeltnatur-
erbe Wattenmeer und sozu-
sagen die Verbindungsstelle
zwischenLandundMeer.
Die Salzwiese liegt nur we-

nig über demmittlerenHoch-
wasserstand und daher wer-
den die verschiedenen Berei-

che mehrfach im Jahr
überflutet. Ein Liter
Meerwasser aus derNord-

see enthält etwa drei Esslöffel
Salz, was 30 Gramm ent-
spricht. Die meisten Land-
pflanzenwürden dieseMenge
an Salz nicht lange überleben.
Die Pflanzen der Salzwiese
habensichandiesenbesonde-
ren Standort und seine Her-
ausforderungenangepasst.
Doch wie entsteht eigent-

lich dieser besondere Le-
bensraum? Die Flut bringt
Schwebestoffe mit ins ufer-
naheWatt, die sich dort abla-
gern; feine Sandkörner, Silt
und Ton. Sind diese hochge-
nug „aufgetürmt“, siedeln
sich erstePionierpflanzenan.
So nennt man Pflanzen, die

als erstes einen neuen Le-
bensraum bewohnen. In der
unteren Salzwiese ist das der
Queller. Die Salzwiese
wächst durchweitereAblage-
rungen weiter in die Höhe;
durchschnittlich einen Zenti-
meter im Jahr. Nach einiger
Zeit liegen Bereiche von ihr
so hoch, dass sie nicht mehr

von jedemHochwasser über-
flutet werden und weitere
Pflanzensiedeln sichdort an.
Ist die Salzwieseweiterent-

wickelt, lässt sie sich in drei
verschiedene Zonen eintei-
len. Am höchsten liegt die
Rotschwingelzone. Hier
wachsen Pflanzen wie der
Rotschwingel, der Namens-
geber dieser Zone, die
Strandgrasnelke und der
Strandbeifuß. Diese Zone
wird nur zwischen 20 und 70
Mal im Jahr überflutet, meist
im Winter; sie ist am weites-
ten vomWasser entfernt. Da-
rauf folgt die Andelzone, dort
wachsen Pflanzen wie der
Strandflieder, die Portulak-
Keilmelde oder die Strandas-
ter und natürlich das namen-
gebende Andelgras. Um in
dieser salzigen Umgebung
überleben zu können, haben
die Pflanzen verschiedene
Strategien entwickelt. Die
Strandaster sammelt in ihren
älteren Blättern Salz an und
wirft sie dann ab. Außerdem
sind ihreBlätter dickfleischig,
sie verlieren wenig Wasser
und müssen daher auch we-
niger Salzwasser aufnehmen.
Die Andelzone wird 100 bis
200 Mal im Jahr überflutet,
daher ist der Salzgehalt im
Boden hier höher als in
der Rotschwingelzone.
Als letztes folgt die
Quellerzone.
Hier wachsen
Schlickgras
(Spartina
spp.)

und natürlich der Queller.
Dieser hat einen anderen
Weg als die Strandaster ge-
funden, mit dem Salz umzu-
gehen. Er reichert die Salzio-
nen in seinen Zellen an. Da-
her wird der Queller über das
Jahr immer salziger. Bei einer
Watt- oder Salzwiesenwan-
derung könnt ihr ihn be-
stimmt mal probieren. Die
Quellerzone wird etwa 700
Mal im Jahr überflutet, daher
wachsendort auchdie salzto-
lerantestenPflanzen.
In Niedersachsen gibt es

etwa 8400 Hektar Salzwiese
vor den Küstendeichen und
an den Südseiten der Inseln.
Sie ist ein wichtiger Lebens-
raum für viele Tierarten.
Aber auch viele Insekten so-
wie Würmer, Spinnen und
Schnecken haben in der Salz-
wiese ein Zuhause gefunden.
Manchevon ihnensind sogut
an diese besonderen Bedin-
gungen angepasst, dass sie
nur hier in unseren Salzwie-
senvorkommenkönnen.
FrüherwurdedieSalzwiese

auch landwirtschaftlich ge-
nutzt und es weideten dort
oft Schafe. Heute ist das an-
ders und diemeisten Flächen
der Salzwiese sind ungenutzt
und naturbelassen. Der Vor-
teil ist, die Tiere und Pflan-
zen können sich weitestge-

hend ungestört
entwickeln, das
führt zu einer
größeren Arten-
vielfalt. Zusätzlich
schonen die intak-

ten, ungenutzten Salz-
wiesen die Deiche, da sie die
Wellenabbremsen.
Die nächsten Wochen wer-

de ich euch dann immer über
eine Pflanze berichten. Ich
freuemichdarauf.
EuerKornrad

�ie SaâJmiese
Mieser Jebensraum bietet 5latz fÛr viele besondere Tiere ¡ 5flanzen.

Salzwiesen: ein ganz besonderer Lebensraum.

Jiebe Jeserinnen und Jeserr Mieses Ioto und ¡eitere Juftbilder ksnnen 0ie unter Telefon &ëçí2©çç$ç6è-& bestellen. Mn unserer
Oeschäftsstelle{ RÛlo¡allee 2{ auf Iorderne� nehmen unsere Mitarbeiter Mhre Restellung auch gern Áerssnlich entgegen. Ein Io-
toÁoster im Iormat $í   $è cm ist fÛr ê{è& Euro{ im Iormat 2&   í& cm fÛr $ë{è& Euro{ im Iormat í&   ëê cm fÛr 2ê{è& Euro zu
haben. Auch grs�ere Iormate bis zu 0ondergrs�en auf Jein¡and sind msglich. )eitere Juftbilder finden 0ie auch online unter
www�sÂn�inêo«êotoweb«archives«fnnd-TiÀíergaÀerie L�êtbiÀíer«�

_orderneL
aus der euët

Mas Rild stammt aus August 2&22{ die Restellnummer lautet 2í&ç. Iotox Martin 0tromann
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Mie Oesamtauflage enthält
5rosÁekte der Iirmenx
NnseÀgastgeber Noríerne�}
Kenn�} Netto} NnseÀ¿arÂt
Kr�se �ní EíeÂaNoríerne��

)ir bitten um Reachtung.

BJNJVGJN

Gesa¿thersteÀÀ�ngx
Hstfriesischer Kurier OmbN
0tellmacherstra�e $ë{ 26ê&6 Iorden

GeschQêtsêßhr�ngx
Charlotte Rasse

ReíaÂtionx
0ven Rohde{ Lsrg +alentin

Wnzeigenx
0abrina NamÁhoff

1ertriebx
RenÃamin Hlde¡urtel

Dr�cÂx
Hstfriesische 5resse Mruck OmbN
�Emden� IÛr unverlangt eingesandte
ManuskriÁte und Iotos ¡ird keine
Oe¡ähr Ûbernommen.

Telefonx siehe 0eite $

Erscheinungs¡eisex einmal ¡schentlich
+erteilungx kostenlos an alle Naushalte
und an mehr als ë& Auslegestellen
Auflagex ëç&& E emlare

NM63J11UM

WelcheSalzwiesenplanze
findet man auch inRestaurants?

NORDERNEY Ob Mensch es
wahrhaben will oder nicht:
Mit den Entscheidungen für
oder gegen ein bestimmtes
Produkt und seine Nut-
zungsdauer, die Art und
Weise wie man lebt, sich er-
nährt, kleidet,mobil ist, oder
kommuniziert - all das hat
Auswirkungen auf das globa-
le Klima. Die Ausstellung
„Prima fürs Klima?“ geht der
Frage nach, wie gutes Leben
möglichst klimafreundlich
gestaltetwerden kann.
Die Kosten des vom Men-

schen verursachten Klima-
wandels sind auch in
Deutschland erheblich. Hit-
ze, Dürre und Fluten haben

im Zeitraum von 2000 bis
2021 Schäden in Höhe von
mindestens 145 Milliarden
Euro verursacht.
Das sind durchschnittlich

6,6 Milliarden Euro pro
Jahr. Deutschland liegt bei
Klimaschutz und der lang-
fristigen Sicherung der
Energie- und Rohstoffver-
sorgung weit hinter seinen
eigenen Zielen.
Mit den wissenschaftli-

chen Grundlagen globaler
Klimaveränderungen, deren
Folgen sowie möglichen
Handlungsansätzen be-
schäftigt sich Michael Fun-
cke-Bartz schon lange. Erst
war es das Schwinden der

Gletscher in den Alpen,
dann der starke Rückgang
des Polareises, mit denen er
sich konfrontiert sah. „Ich
habe Anden-Gletscher be-
sucht, die es jetzt gar nicht
mehr gibt.“
Die ersten Fotos schoss

Michael Funcke-Bartz als
15-jähriger Schüler. Seine
späteren beruflichen Reisen
in der internationalen Ent-
wicklungszusammenarbeit
vermittelten ihm Eindrücke
von den Klimaveränderun-
gen und ihren Folgen in den
Ländern des globalen Sü-
dens. Vor Jahrzehnten
schon begann er beide Inte-
ressensgebiete zu verbin-

den. Ergebnisse sind unter
dem Titel „Prima fürs Kli-
ma? Ansätze zum Handeln –
jeder zählt!“ Auf 22 großen
farbigen Bildtafeln ist ab so-
fort als Sonderausstellung
im Watt Welten Besucher-
zentrum zu sehen.
Die eindrücklichen Fo-

tos, gepaart mit Hinter-
grundinformationen, sol-
len animieren, das eigene
(Konsum-)Verhalten zu
überdenken.
Der Besuch der Sonder-

ausstellung ist im Eintritts-
preis des Watt Welten Be-
sucherzentrums enthalten.
Die Ausstellung ist noch
bis Ende Mai zu sehen.

Sonderaussteââung in den Watt Weâten
Iotograf Michael Iuncke-Rartz zeigt Ansätze fÛr klimafreundliches Jeben

Michael Funcke-Bartz stellt in den Watt Welten aus. Iotox5romo



Sonnabení

Montag

25. Febr�ar

2H. Febr�ar

28. Febr�ar

1. März

Dienstag

Mittwoch

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Mas Containergebäude der 2eha-Klinik ¡erden abgebaut.

Kalt{ aber sonnig. An der Marienhshe sind drau�en noch 5lätze frei.

Mie +orbereitungen laufen. Am Ireitag{ í. März{ gibt es zum)elt-
gebetstag um $è -hr einen skumenischen Oottesdienst im Oe-
meindehaus{ Oartenstra�e 2&.

0Áezielle)indrichtungen und 0trsmungen sÁÛlen -nmengen der
WZotteligen 0eerinde` an den)eststrand – Ûbrigens ein Moostiercnen.
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Na¿ez Miego
RassezMischling
Geb�rtz 2ê. Mezember 2&2$
GeschÀechtzMännlich{ kastriert

Fundtier der Woche
a�s íe¿ Hager Tierhei¿ H TeÀeêonz n4H3J«4jf

Diego ist ein ¡itziges und aufge¡ecktes Kerlchen. Mer freundli-
che{ aufgeschlossene 2Ûde sucht gerne den Kontakt zu uns 5fle-
gern und seinen Artgenossen. Er findet 0treicheleinheiten toll
und sÁielt gerne ausgiebig. Rei fremden Menschen ist er anfangs
noch et¡as zurÛckhaltend{ taut aber schnell auf. Miego muss
noch sehr viel lernen{ ¡eshalb ¡ir auch den Resuch einer Nunde-
schule emÁfehlen. Miego ist gechiÁt{ geimÁft{ kastriert und ent-
¡urmt.
)enn 0ie sich fÛr Diego interessieren{ melden 0ie sich bitte beim
bmt – Tierheim Nage{ Nagermarscher 0tra�e $${ 26ê2ë Nage{
Telefonx &ëçíè©ë2ê. Mas Telefon ist von
Montag bis Ireitag von ç bis $2 -hr und täglich von $ë bis $é -hr
besetzt. tffnungszeitenx täglich von $ë bis $6.í& -hr und nach
+ereinbarung. Ausgenommen dienstags{ mitt¡ochs und
an Ieiertagen{ dann ist das Tierheim fÛr Resucher geschlossen.
)eitere Tiere finden 0ie auf der NomeÁage des Tierheims
unterwww�tierhei¿-hage�íe und unterwww�noríen�íe.

reative Menschen
suchen für Proble-
me, Routinen und
Herausforderun-

gen neue Wege und Lösun-
gen. Sie stellen eingefahrene
Abläufe schneller als andere
infrage und sindweitaus offe-
ner für Neues und Unbe-
kanntes. So lässt sich mit we-
nigen Worten das Wirken
und Schaffen von Maren
Opitz-Kobarg zusammenfas-
sen. Die Norderneyerin, die
einst zu Beginn der 1990er-
Jahre der Liebe wegen von
der Ostsee auf die Insel über-
siedelte, ist vielen als Förder-
und Grundschullehrerin
längst einBegriff geworden.

Spontan �ní origineÀÀ

Nach dem Abitur 1984 hat
die bekennende Lehrerin ein
Studium der Sonderpädago-
gik an der Hochschule mit
demHauptfach Kunst,Male-
rei undPlastischesGestalten
begonnen. Kreativität be-
deutet, von den klassischen
Denkstrukturen abzuwei-
chen, die Dinge auch einmal
aus einem anderen Blickwin-

K

kel zu betrachten und damit
neue Wege zu beschreiten.
Das zeichnet Maren Opitz-
Kobarg aus. Sie ist spontan,
originell und eben kreativ.
Charaktereigenschaften, die
für ihre Art der Perspektive
auf die Kunst an sich stehen.
Besonders schätzt sie das
Malen mit Acryl- und Aqua-
rellfarben. Dünen und
Strandbilder mit Aquarell, in
Acryl großformatige abs-
trakte Bilder oder Fische
und andere Meeresbewoh-
ner auf Treibholzbrettern.

Aber genauso fertigt sie Mo-
biles aus Treibgut, Muscheln
oder Tonperlen. Das alles
steht für ihre künstlerische
Vielfalt. Viele dieser Materi-
alien findet Maren Opitz-
Kobarg bei ihren endlosen
Strandspaziergängen. Dinge,
die andere liegen lassen, ha-
ben für sie noch eine Bedeu-
tung und regen ihre Kreativi-
tät und Fantasie spontan
undunvermittelt an.
„Ich liebe das Meer und

den Strand, die Sonnenauf-
und -untergänge, den Wind,
der die Wolken über das
Meer pustet, und immerwie-
der das Meer, das mit jeder
neuen Welle Schätze an-
schwemmt, Muscheln und
Holzstücke und vieles ande-
remehr.“

Liebt Meer �ní Straní

Sie hat aus ihrem Haus in
der Nordhelmsiedlung eine
wahre Schatzgrube ge-
macht. Überall findet man
ihre Arbeiten undKunstwer-
ke. Ein kleines Museum, das
sich viele wüschen, Maren
Opitz-Kaborg hat es sich in
ihren eigenen vier Wänden
und im Garten selbst ver-
wirklicht und sich damit ei-

nen Traum erfüllt. Ihre
Ideen undGefühle überträgt
sie auch an ihre Schülerin-
nen und Schüler.
Maren Opitz-Kobarg ist

Lehrerin und Pädagogin aus
Überzeugung. „Kinder haben
in ihrem kreativen Tun oft so
eine Unbefangenheit, so eine
einfache und unkomplizierte
Art und so eine andere Sicht-
weise für die verschiedenen
Materialien und den Farben
gegenüber“, beschreibt sie
lebhaft das Werkeln mit ih-
ren jungen Zöglingen. Maren
Opitz-Kobarg weiß gar nicht
genau, wie viele Pappma-
ché-Weihnachtsmänner,
Tonhühner und Vogelhäus-
chen sie mit den Schülerin-
nen und Schülern in den ver-
gangenen30 Jahrengebastelt
understellt hat.
„Hunderte und jeder für

sich ein besonderes Uni-
kat.“ Sie liebt ihren Beruf
und die ständig andersarti-
ge und damit abwechs-
lungsreiche Arbeit mit den
jungen Menschen. Mit ih-
ren Schülern kreativ zu
sein, ist für sie Glücks- und
Zufriedenheitsgefühl in ei-
nem.
„Es vermittle ihnen, wie

zufrieden es macht, mit den
eigenen Händen etwas zu
schaffen, im Schulgarten zu
arbeiten oder zu malen und
zu töpfern.“

Hobb� ist íer Garten

Bleibt da eigentlich noch
Zeit für andere Hobbys?
„Mein Garten, ich könnte
Stunden damit verbringen,
zu pflanzen, jäten, neue
Beete anzulegen und immer
wieder neue kleine Projekte
im Garten zu planen“, lässt
sie sich entlocken.
Langweilig scheint es Ma-

ren Opitz-Kobarg also nicht
zu werden. Denn zu tun
gibt es da immer etwas.

ierausëorderungen
ßeistern

Iorderne�erin Maren HÁitz-Kobarg findet immer neue )ege zur Kreativität

Jörg Valentin

Maren HÁitz-Kobarg bei ihrer kÛnstlerischen Tätigkeit . Iotosx Árivat

Kreiert und malt auf Holz: Maren Opitz-Kobarg.
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5olizei $$&
Ieuer¡ehr $$2
Iotarzt und
2ettungsdienst $$2
KrankentransÁorte

Tel. &ëçë$©$ç222
Rundeseinheitliche 2ufnummer
kassenärztlicher Rereitschafts-
dienst $$6$$é

Sonnabení} 4�MQrz} J 3hr bis
Sonntag} f�MQrz} J 3hrz
Nr. Ostze{ Moltkestra�e è

Tel. &ëçí2©2íèè
Sonntag} f�MQrz} J 3hr bis
Montag} d�MQrz} J 3hrz
Mr. Jahme{ Adolfsreihe 2{

Tel. &ëçí2©ë&ë

Zahnärztlicher Iotdienst �nicht Ãe-
des)ochenende�{ telefonisch er-
fragen unterx
Zahnmedizin Iorderne�

Tel. &ëçí2©$í$í
RÃsrn Carstens

Tel{ &ëçí2©çç$&éé

Freitag} 3� MQrz} J 3hr bis
Freitag} H� MQrz} J 3hrz
2athaus-AÁotheke{ Iriedrichstr. $2

Tel. &ëçí2©êèè

Krankenhaus Iorderne�{ JiÁÁe-
stra�e ç–$${ Tel. &ëçí2©è&ê-&
5olizei{ Mienststelle
Kn�Áhausenstra�e é

Tel. &ëçí2©ç2çè& und $$&
RundesÁolizei{

Tel. &è&&©6èèè&&&
Reratungs- und Mnterventionsstelle
bei häuslicher Oe¡alt{

Tel. &ëçë$©çéí222
Irauenhaus Aurich{

Tel. &ëçë$©62èëé
Irauenhaus Emden{

Tel. &ëç2$©ëíç&&
Elterntelefon{

Tel. &è&&©$$$&êê&��
Kinder- und Lugendtelefon

Tel. &è&&©$$$&ííí��
Telefonseelsorge{

Tel. &è&&©$$$&$$$��
Oiftnotruf{ Tel. &êê$©$ç2ë&
0Áerr-Iotruf Oirocard �Rank{ EC-
oder Kreditkarte� Tel. $$6$$6
KfN Kuratorium fÛr Mial�se und
IierentransÁlantation e.+.{ JiÁÁe-
stra�e ç-$${

Tel. &ëçí2©ç$ç$2&&
5flege am Meer{ Ieldhausenstra�e
í{ Tel. &ëçí2©çç&çíê
Miakonie 5flegedienst{ Nafenstra-
�e 6{ Tel. &ëçí2©ç2é$&é

Mr. Norst 0chetelig{ Mr. -lrike
0chetelig{ Emsstra�e 2ê

Tel. &ëçí2©2ç22
Iicole Ieveling{ JiÁÁestr. ç-$${

Tel. &ëçí2©è&íç&íí

Mr. Karl-Jud¡ig und Mr. Katrin 0o-
laro{ Iischerstra�e è{

Tel. &ëçí2©è22$è
��Mie Telefonnummer des Anrufers ¡ird
nicht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

ln 3hr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel, die
knapp abgelaufen sind oder ge-
spendete Produkte müssen nicht
weggeworfen werden. Wer sich
bedient, geht einen Schritt entge-
gen einer Wegwerfgesellschaft.
Cafeteria an derGrundschule.

lf 3hr „Dat weetst du noch
Café“, Erzählcafé im Martin-Lu-
ther-Haus, Kirchstraße 11.

l3 3hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
04932/9911313.

l3�3n 3hr Die Vogelwelt des
Wattenmeeres, Treffpunkt Sur-
ferbucht Nord-Ost-Kurve. Vom
„Wattensteg“ entlang der West-
und Nordseite der Surferbucht
gibt es den schönen Ausblick auf
die Wattfläche. Hier kann man
die Zug- oder Brutvögel der Insel
bei der Nahrungsaufnahme be-
obachten. Ferngläser werden be-
reitgestellt. Das eigene Fernglas
kann mitgebracht werden. Ab
zehn Jahren, Dauer 90 Minuten.
Erwachsene zehn Euro, Kinder
sieben Euro. Buchung direkt on-
line unter www.tickets.wattwel-
ten.de, Informationen zur Veran-
staltung unter Telefon
04932/2001.

lf 3hr Seniorenkreis im Restau-
rant Schmuggler, Birkenweg 24.

lH 3hr Malen und Gestalten auf
Leinwand – Kreativkurs, Treff-
punkt Schulgarten Grundschule.
Es wirdmit Acrylfarbe gemalt. Es
wird empfohlen, entsprechende
Kleidung zu tragen. Schürzen
sind vorhanden. Für Erwachsene
und Jugendliche ab acht Jahren.
Dauer 2,5 Stunden. Anmeldun-
gen unter www.kreativi-
tal.de/kursangebote.

ln�3n 3hr Führung durch die
Ausstellung des WattWelten Be-
sucherzentrums, Am Hafen 2.
Mit vielen spannenden zusätzli-
chen Informationen. Für Er-
wachsene und Jugendliche ab 16
Jahren. Dauer 60 Minuten. Zehn
Euro pro Person, Ausstellung
und Führung. Informationen un-
ter Telefon 04932/2001.

lf�3n 3hr Watt für Alle, Surfer-
bucht Deichübergang Südstraße.
Eine Wattwanderung für Erwach-
sene und Kinder ab drei Jahren.
Auch bei niedrigeren Temperatu-
ren kann man imWatt einiges er-
leben.Wie verbringendieWattbe-
wohner die kalte Jahreszeit? Er-

wachsene acht Euro, Kinder sechs
Euro. Anmeldung unter www.ti-
ckets.wattwelten.de, Information
unter04932/2001.

lJ�4f 3hr Faszination Nacht,
Nordbad Cornelius Fahrrad-Park-
platz. Naturphänomene erzählt
und erklärt. Ein Abendspazier-
gang über den Strand. Dunkelheit
von einer anderen Seite kennen-
lernen, aufderSuchenach (nächt-
lichen) Naturphänomenen und
deren Entstehung. Information
unter 04932/2001.EineVeranstal-
tung fürKinder ab sechs Jahren, in
Begleitung.

lH�3n 3hr Posaunenchorprobe
im Gemeindehaus, Gartenstraße
20, auch Gastbläser sind herzlich
willkommen. Leihinstrumente
sind vorhanden.

l3 3hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
04932/9911313.

lf�3n 3hr Spielenachmittag für
Junggebliebene, Martin-Luther-
Haus, Kirchstraße 11.

lb 3hrFührung durch dieDauer-
ausstellung, Bademuseum. Eine
Reise durch die Geschichte und
die Entwicklung des Nordseeba-
des Norderney mit all seinen Be-
sonderheiten und Facetten. Dau-
er 90Minuten. Eintritt acht Euro,
ermäßigt vier Euro.

lb�3n 3hr Handarbeitsteam im
Martin-Luther-Haus,Kirchstr. 11.

lH�3n 3hr 2. Besondere Kultfilm-
nacht: „Alles überEva“. (Siehe: Tipp
derWoche).

d�3n 3hr Inselerwachen Treff-
punkt Fahrradparkplatz Lippe-
straße, Strandaufgang Zucker-
pad. Ein ruhiger, frühmorgendli-
cher Spaziergang entlang des Zu-
ckerpatts. Für Erwachsene und
Jugendliche ab 14 Jahren. Dauer
60 Minuten. Erwachsene sechs
Euro, Jugendliche fünf Euro.

ll 3hr Aquarienführungmit Füt-
terung, WattWelten. Erwachsene
neun und Kinder fünf Euro. Ein-
tritt ist im Preis enthalten. Infor-
mation unter 04932/2001.

l3 3hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
04932/9911313.

l4 3hrWatt unter der Lupe,Watt
Welten. Im Wattlabor selbst for-
schen. Erwachsene zehn Euro,
Kinder sieben Euro. Information
unter 04932/2001.

jn 3hr Meeresleuchten, Bade-
haus Wasserebene. Das Bade-
haus strahlt in einer magischen

Aura - dasMeer beginnt zu leuch-
ten. Während der Veranstaltung
ist nur die Feuerebene ein textil-
freier Bereich. In der Wasserebe-
ne bitten wir Sie, Badekleidung
zu tragen. 48 Euro, Tickets an der
Badehauskasse).

jn 3hr Die Seniorenklappe, The-
aterveranstaltung, Kurtheater.
Eine Komödie in zwei Akten von
Bernd Spehling. Einlass 19.30
Uhr, Beginn 20 Uhr. 12 Euro pro
Person im Vorverkauf, an der
Abendkasse 14Euro pro Person.
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/WTT/ELTEN
TES3CHER*ENTR3M
Dienstag bis Sonntag 10 bis 17
Uhr. Montags Ruhetag. Infor-
mationen unter www.wattwel-
ten.de oder per Telefon:
04932/2001.

TO3RNSTNNFORMWTNON
im Conversationshaus, Am Kur-
platz 1, montags bis sonnabends
von10bis17Uhr, sonntags10bis
13 Uhr, Telefon 04932/891900,
info@norderney.de.

SER1NCESCHWLTER FRNSNW
Montag bis Sonntag 5.45 bis
18.15Uhr.

FWHRKWRTENSCHWLTER DT
NM HWFENTERMNNWL
Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr,
nachmittags geschlossen.

TWDEHW3S
Feuer- undWasserebene: 9.30
Uhr bis 21.30 Uhr,
Familien-Thalassobad: 9.30
Uhr bis 18 Uhr. Das bade:haus
Familien-Thalassobad öffnet
wieder am 25.März.

WRTGWLERNE
Adolfsreihe 6, Montag bis Frei-
tag 10.30 bis 17 Uhr, Terminab-
sprache unter Telefon
0151/18328807.

TWDEM3SE3M
Mittwoch und Sonnabend von
11 bis 17 Uhr.

/ELTLWDEN
im Martin-Luther-Haus, Sonn-
tag nach dem Gottesdienst bis
12 Uhr, Montag bis Freitag 10
bis 12.30 Uhr. Montags,
dienstags, mittwochs und
freitags auch von 16 bis 18
Uhr.

TNTLNOTHEK
im Conversationshaus. Montag
bis Sonnabend von 10 bis 13
Uhr geöffnet. Am Montag zu-
sätzlich von 14 bis 17 Uhr. Tele-
fon: 04932/891296.

Alle Angaben ohneGewähr.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

Iotox Ioun

jÍâdene
�Ínenßoßente

j� Tesoníere K�ÀtêiÀ¿nacht
z�¿/eÀtêra�entag
Mit de¾ Klassi¿er WVlles über J�a`z der a¾
Mittwoéhz 8. MOr� i¾ K�rtheater �¾ 19.30
Uhr äe�eiät wirdz hat Vnäeli¿a Graäes wie-
der ein M�wel der Fil¾¿�nst a¾ 1tart.
14 Iséar-No¾inier�näenz 6 V�s�eiéhn�näen
> dar�nter die für den Wbesten Fil¾` �nd
die Wbeste 3eäie` > s½reéhen eine de�tliéhe
1½raéhe. Mie 1atire a�f das intriäante Geba-
ren hinter den K�lissen des 1howäeséhOfts
beäeistert noéh he�te ¾it intelliäente¾
+it�z einfallsreiéhe¾ Mrehb�éh �nd äro|-
artiäen Marstellern. î� Beäinn des Vbends
soll anlOssliéh ihres 80. Geb�rtstaäes der
let�ten lebenden N¿one Oollywoods äedaéht
werden: der 1Onäerinz 1éha�s½ielerin �nd
3eäisse�rin Barbara 1treisand.

7iww der
Wo#he¢

NN DNESER /OCHE /ERDEN
NM K3RTHEWTER FOLGENDE
FNLME GE*ENGTz

Sonnabení} jf� Febr�ar
15Uhr: DieDrei ??? – Erbe des
Drachen

MNTT/OCH} J� MÄR*
19.30Uhr: Alles über Eva
Im Rahmen der 2. Besonde-
ren Kultfilmnacht 2023 wird
dieser Klassiker aus dem Jahr
1950 anlässlich des Weltfrau-
entages gezeigt. In den
Hauptrollen: Bette Davis, An-
ne Baxter, George Sanders
undCelesteHolm. (Siehe auch
Ankündigung unten)

Das Kinoprogra¿¿
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SScchhwweeiiggeenn
ffüürr ddeenn
FFrriieeddeenn

Zum Jahrestag des russischen Angriffs bildete sich eine Menschenketteauf der Poststraße.

Um 12 Uhr wurde während des Glockengeläuts für eine Weile geschwiegen.

Eine gute Gelegenheit, seine Meinung kund zu tun und mit anderen zu diskutieren.Kurze Slogans als Ausdruck der Hoffnung.

Auch die Jüngsten hatten Plakate angefertigt. Fotos: Noun Mehr als 120 Teilnehmer konnten gezählt werden.
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KINTVKT

OSTFRNESLWND Zeitdruck und
Personalmangel, sowie tech-
nische und gesetzliche Neu-
erungen prägen unseren Ar-
beitsalltag. Deshalb bleibt
oft nicht viel Raum, um Ar-
beitsabläufe zu optimieren.
Besonders die klassischen
Bereiche der Lohn- und Fi-
nanzbuchhaltung haben ge-
wohnte und zum Teil auch
eingefahrene Strukturen.
Wie diese effizienter gestal-
tet werden können, erfahren
Interessierte in einemWork-
shop amMittwoch, 29.März,
ab 9 Uhr. Veranstaltungsort
ist das Berufsbildungszent-
rum (BBZ) der Handwerks-
kammer für Ostfriesland,
Straße des Handwerks 2, in
Aurich. Schwerpunkt des
Lehrganges soll unter ande-
rem sein, die verschiedenen
Prozesse zu strukturieren
und weiterzuentwickeln.
Darüber hinaus lernen die
Teilnehmenden Lohnab-
rechnungen vorzubereiten
sowie diese für den Steuer-
berater bereitzustellen. Die
Anmeldung zur Veranstal-
tung erfolgt online unter
www.hwk-aurich.de/kurse.
Bei Fragen steht Lena Fried-
richs unter Telefon
04941/1797-36 für Auskünf-
te zurVerfügung.

0ie Fin¿nWen
oo�� i� !ri  

Buchhaltung im Griff. Archivbild

en Spagat zwi-
schen Kahlschlag
und sinnvoller
Baumpflege zu

finden ist mitunter schwie-
rig. Kritik an den überfälli-
gen Baumfällarbeiten war
laut geworden. Hinter den
Fäll- und Rodungsarbeiten
der Technischen Dienste
Norderney (TDN) im Be-
reich der Napoleonschanze
und der Waldkirche stecken
aber turnusgemäße Arbei-
ten, die in den vergangen
drei bis fünf Jahren zu kurz
gekommen sind und jetzt
vor der eigentlichen Wachs-
tums- und Vegetationszeit
nachgeholt wurden. Das
wurde jetzt von Bauamtslei-
ter FrankMeemken undWil-
fried Kriesch, Leiter der
Stadtgärtnerei bei den Tech-
nischen Diensten, im Aus-
schuss für Umwelt erläutert.
„Es mag recht rabiat ausse-
hen, aber viele der Bäume
sind von einem Pilz befallen
und drohen früher oder spä-
ter zu einer Gefahr zu wer-
den. Einige waren auch
schon abgestorben“, ergänzt
Fachmann Kriesch. Bei Ge-
fahrenbäumen und zum
Zweck der Verkehrssicher-
heit musste die Stadt also
handeln. Gerade Kastanien
sind vom Pilzbefall im Be-
sonderen betroffen und
konnten oftmals auch keine
Krone ausbilden. Viele der
Bäume waren daher nicht zu
retten. Das Durchforsten des
Terrains hat zur Folge, dass
sich die gesunden Bäume
nun besser entwickeln und
somit resistenter gegen
Krankheiten sind. Die ganze
Maßnahme ist auch vom
Umweltschutzbeauftragten

D

der Stadt offensiv begleitet
worden. Dieser zeichnet sich
für alle operativen und bera-
tenden Aufgaben gerade in
diesem sensiblen Bereich
verantwortlich. Der Arten-
und Naturschutz steht dabei
über allen Dingen. Ersatz-
pflanzungen im Bereich der
Napoleonschanze und der
Waldkirche sind schon in
Planung. Bis zu 20 Neuan-
pflanzungen sollen das Areal
an dieser Stelle bereichern.
Zusätzlich dienen Busch-
werke wie Eiben, Holunder
oder Weißdorn in verschie-
denen Größen dabei als
Nist- und Rückzugsmöglich-
keit für Singvögel.
Weiterer positiver Effekt

des Rückschnittes ist auch,
dass der Wall zur Mühlen-
straße als auch die Napole-
onschanze selbst wieder
besser in das Licht der Öf-
fentlichkeit rücken können.
Begünstigt durch den Wild-

wuchs an dieser Stelle war
die historische Anlage prak-
tisch unsichtbar geworden.
Zufrieden zeigten sich die

Fachleute von Verwaltung
und TDN mit der Entwick-
lung der Streuobstwiese nur
wenige Laufschritte südlich
an der Marienstraße. „Mit
den Wassersäcken am
Stamm der Bäume, die in
trockenen Phasen über 6 bis
acht Stunden tröpfchenwei-
se Wasser abgeben, haben
sich die Pflanzen gut ge-
macht“, macht Wilfried
Kriesch deutlich. Weniger
erfreulich stellt sich die Si-
tuation auf dem Gelände
südlich der Wetterwarte
dar. Hier hat sich trotz ver-
schiedenster Ansätze im-
mer noch keine Vegetation
einstellen wollen. Die Grün-
de dafür sind vielschichtig
und selbst die Experten
sind sich in der Bewertung
uneins. Auch Stecklinge von

heimischen Gehölzen
brachten keinen Erfolg.
Nun hat man dort auf der
Fläche Laub verteilt, aus
dem sich neue Triebe entwi-
ckeln sollen. „Wir geben

nicht auf, bisher waren aber
alle Ideen und Versuche er-
folglos“, sieht TDN-Gärtne-
reileiter Kriesch hier auch
weiterhin einen akuten
Handlungsbedarf.

7�_ dur#hëorstet Waâdgeâ8nde
Ma�nahme garantiert mehr Jicht und besseres )achstum fÛr die gesunden Räume

Jörg Valentin

Mas Oelände rund um die IaÁoleonschanze und die )aldkirche an der Marienstra�e ¡urde kräftig durchforstet. Iotosx Ioun

Kaum Baumbewuchs auf der Fläche gegenüber dem Seehospiz.

NORDERNEY Mehr als 120
Kriegsgegner folgten dem
Aufruf derNorderneyer Bür-
gerinitiative „Schweigen für
den Frieden“ am Sonnabend
zur Bildung einer Men-
schenkette in der Poststra-
ße.
In den frühen Morgen-

stunden des 24. Februars
2022 waren russische Trup-

pen in die Ukraine eingefal-
len. Seitdem haben Millio-
nen von Menschen ihr Zu-
hause und Hunderttausende
Menschen ihr Leben verlo-
ren und seit dem Angriff
Russlands widerfährt den
Menschen in der Ukraine
großes Leid. Die Hoffnung,
dass sich die russischen
Truppen zurückziehen und

die Waffen nach kurzer Zeit
niedergelegt würden, hat
sich zerschlagen. Die Fas-
sungslosigkeit und der an-
fängliche Schock, die ent-
setzlichen Bilder und Be-
richte aus den Kriegsstätten
sind schmerzlicher Teil des
Alltags geworden.
Durch die Aktion will die

Bürgerinitiative der Opfer

gedenken und ein Zeichen
setzen für die Werte Demo-
kratie, Freiheit und
Menschlichkeit. „Schwei-
gen für den Frieden“ findet
generell an jedem Sonn-
abend um kurz vor zwölf bei
den Seehunden in der Post-
straße statt. Zum Jahrestag
allerdings kamenmehr Teil-
nehmer als sonst.

S#hmeigen gegen den frieg
Zum Lahrestag des russischen Angriffs fÛllte eine Menschenkette die 5oststra�e

Schulter an Schulter. Punkt zwölf wurde für einen Moment geschwiegen. Iotosx Ioun Schilder für den Frieden.

OSTFRNESLWND Im März endet
die Bewerbungsfrist für das
Freiwillige Ökologische
Jahr 2023/24. Aus diesem
Anlassmöchte die National-
parkverwaltung Nieder-
sächsisches Wattenmeer
nochmals auf diese Mög-
lichkeit hinweisen, zwi-
schen Schule und Ausbil-
dung beziehungsweise Stu-
dium ein Jahr lang – von
September bis August –
praktische Erfahrungen im
Einsatz für Natur und Um-
welt zu sammeln.
ImundamWattenmeergibt

es vielfältige Einsatzstellen
bei den Nationalpark-Häu-
sern, aber auch die National-
parkverwaltung in Wilhelms-
haven bietet zwei Stellen an:
Als FÖJ im Junior Ranger-
Projekt gilt es, in einem Team
Umweltbildungsveranstal-
tungen und Outdoor-Camps

für Kinder
und Jugend-
liche zu orga-
nisieren und
durchzufüh-
ren. Das
heißt auch,
viel draußen
zu sein. In
diesem Jahr
gibt es erst-
mals eine
zweite FÖJ-
Stelle in der
Öffentlich-
keitsarbeit,

mit dem Schwerpunkt inter-
netbasierte digitale Medien.
Ideen und Kreativität sind ge-
fragt für Instagram,Facebook,
Youtube, Fotos, Videoclips
oder den Einsatz von VR-Bril-
len. Mehr Infos zu diesen und
weiteren Stellen unter
www.nna.niedersach-
sen.de/startseite/foj/.

hß �insatJ ëÍr
_atur und 6ßmeât

IationalÁarkver¡altung bietet z¡ei
0tellen fÛr ein ItL an

Ein Schild
weist auf den
Nationalpark
hin.
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Neue Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9.00 – 13.00 und 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag
bis 19.00 Uhr geöffnet!
Samstag nur auf Vereinbarung!

Reisebüro Norderney
Adolfsreihe 6 · Tel. 04932 / 868 999-0
info@reisebuero-ney.de · www.reisebuero-ney.de

VerschiedenesGeschäftsanzeigen

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160

Ihre Spende hilft
Menschen mit Behinderungen
in Bethel. www.bethel.de 3
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NORDERNEYWer glaubt, er be-
komme hier den Marsch ge-
blasen, liegt völlig falsch. Die
Bigband der Bundeswehr, die
am 16. August an Norder-
neyer Jachthafen gastiert, ist
bekannt durch ihre virtuos
vorgebrachten Arrangements
aus den Bereichen Swing,
Rock und Pop. Bereits seit
1971 ist die Gruppierung un-
terwegs. Damals fragte sich
der damalige Verteidigungs-
minister und passionierte
Musikfreund Helmut
Schmidt, welche Formierung
die BRD auf öffentlichen An-
lässen, Shows und Empfän-
gen unterhaltsam vertreten
könne. Kurzum sollten mo-
derne Töne einer modernen
Armee her. Helmut Schmidt
stellte sichdenSoundderZeit
als Bereicherung der Militär-
musik vor. Zuerst brauchte
man einen Bandleader, der
diese nicht einfache Aufgabe
meistern konnte und sich auf
dem Gebiet der modernen
Unterhaltungsmusik aus-

kannte.Herbert Laabs, Beauf-
tragter des Ministers, tauchte
in dieMusikszene ein.Wen er
auch fragte, es fiel der Name
Günter Noris. In Fachkreisen
war der zu diesem Zeitpunkt
35-jährige Jazzpianist, Kom-
ponist und Arrangeur sowie
ehemalige musikalische Be-
gleiter vonHildegard Knef als
Geheimtippbekannt.

Die Leit�ng íer Taní

Er erhielt den Auftrag, das
„Schauorchester der Bundes-
wehr“ aufzustellenundzu lei-
ten. Die Bigband der Bundes-
wehr, jetzt unter der Leitung
von Bandleader Timor Oliver
Chadik, zählt zu den unge-
wöhnlichsten Show- und Un-
terhaltungsorchestern
Deutschlands. So sticht das
Ensemble bereits unter den
insgesamt 14 Klangkörpern
des Militärmusikdienstes der
Bundeswehr im Auftrag, Auf-
tretenundSoundeiner klassi-
schen Bigband-Besetzung

deutlich hervor. Gewöhnliche
Marsch- und Orchesterlitera-
tur sind hier Fehlanzeige. Da-
rüberhinausgibteskeinzwei-
tesShow-undUnterhaltungs-
orchester, dasmiteinerderart
hochmodernen, multimedial
aufbereiteten und damit ein-
zigartigen Bühnenshow
durch Deutschland und die
Welt reist. Besonders ist hier-

an vor allem eines: Die Musi-
ker präsentieren sich sowohl
alsmodernklingendeVisiten-
karte der Bundesrepublik
Deutschland als auchhochka-
rätiger musikalischer Bot-
schafterderBundeswehr.
Auf die Beine gestellt wird

die Veranstaltung vom Hilfs-
werk des Lions Clubs Norder-
ney 2018. Als Großsponsoren

agieren die AG Reederei Nor-
den-Frisia undHotel Jann von
Norderney. Eine Spätfähre ist
für 23 Uhr angesetzt, die von
derReedereizurVerfügungge-
stelltwird.
Der Erlös des als Benefiz-

konzert geplanten Sommer-
events wird in den Bau der
Kinderpflege-Einrichtung
„Schutzengelhuus Michael“

in Uplengen in Ostfriesland
fließen. Das Schutzengelhuus
wird nach seiner Fertigstel-
lung ostfrieslandweit die ein-
zige Einrichtung sein, die in-
tensivmedizinisch zu betreu-
enden Kindern und ihren El-
ternnach einemAufenthalt in
einer Fachklinik die Möglich-
keit bietet, in einengeregelten
Alltagzukommen.

SmingÆ 8o#å und :ow aß _orderneLer ga#hthaëen
Mie Rigband der Rundes¡ehr gastiert am $6. August – Jions Club Iorderne� 2&$è organisiert Renefizkonzert

In Vollbesetzung ist die Band 28Mann stark – voller Sound am Jachthafen ist garantiert. Archivfoto

inkaufen ohne Per-
sonal. Was vor
nicht allzu langer
Zeit noch als Zu-

kunftsvision angesehenwur-
de, ist mittlerweile hier und
da schon Realität. Im Einzel-
handel sind durchgehende
Öffnungszeiten aufgrund
der hohen Kosten keine Op-
tion. Dennoch: Das Bedürf-
nis, Dinge des täglichen Be-
darfs auch außerhalb der re-
gulären Ladenöffnungszei-
ten einzukaufen, ist auch in
Deutschland durchaus vor-
handen. Auch auf Norderney
hat die neue Zeitrechnung
schon Einzug gehalten. An
der Ecke Onnen-Visser-

E Platz/Winterstraße in prä-
destinierter Lage hat die
Nortmoorer Bünting-Unter-
nehmensgruppe einen Com-
bi-Markt, der in Randzeiten
ohne Personal auskommt.
Von 20 bis 23 Uhr kann man
sich hier seine Lebensmittel
für den täglichen Bedarf al-
lein besorgen.
Niemand ist da, der die Ar-

tikel abkassiert. Alles geht
vollautomatisch. Das alles
ist nur ein erster Schritt für
die Bünting-Gruppe, zu de-
ren Marken neben Combi
auch Famila zählt, möchte
Märkte komplett ohne Ver-
kaufspersonal eröffnen.
Demnach seien solcheMärk-

te in Gemeinden geplant, in
denen Läden mit Personal
nach Aussagen von Bün-
ting-Vorstandschef Markus
Buntz „einfach nicht wirt-
schaftlich betrieben“ wer-
den könnten.
Bünting hat neben dem

Geschäft auf Norderney
auch in Emden einen Com-
bi-Markt mit dem gleichen
Konzept eröffnet. DasGanze
wird als ein „Hybrid-Model“
mit Perspektiven angesehen.
Schon jetzt wenige Monate
nach der Eröffnung habe
sich das Muster bewährt, er-
gänzt Branchenkenner Mar-
kus Buntz. Das zeigt sich
auch auf Norderney. Gerade
in der „Latetime“ sind es
überwiegend Gäste und Ur-
lauber, die das neue Angebot
schätzen und es auch reich-
lich nutzen. Das bestätigt
auch die Angestellte Ivanna
Rimac, die während der nor-
malen Ladenöffnungszeiten
bis 20Uhr an der Kasse ihren
Dienst versieht. „Für einige
Kunden ist das vielleicht im-
mer noch etwas ungewohnt,
aber viele finden das gut,
wenn sie auch zu später
Abendzeit nochProdukte für
den persönlichen Bedarf ein-
kaufen können.“ Teilweise

seien in den Randzeiten bis
zu 20 Prozent des Umsatzes
generiert worden, bestätigt
man bei der Bünting-Grup-
pe.Wie aber funktioniert das
System eigentlich und wie
läuft das Einkaufen in der
personalfreien Zeit ab. Die
EC-Karte wird vor dem
Markteintritt an der Pforte
gescannt, danach öffnen sich
die Türen und der Kunde
kann den Laden betreten.
Einkaufen funktioniert dann
wie gewöhnlich. Die Produk-
te werden in den Einkaufs-
wagen oder Korb gepackt
und vor dem Kassenbereich

an einem separaten Scanner
eingelesen.
Dann heißt es mit der EC-

Karte bezahlen. In Folge wird
einBon ausgeworfen, der den
bezahlten Betrag und einen
QR-Code beinhaltet. Dieser
wird vor der Ausgangssperre
erneut gescannt und schon
öffnen sich einem die Aus-
gangstüren. An sich ganz ein-
fach, wennman sichmit dem
Prozedere arrangiert.
Bargeldloses Bezahlen ist

für den Kunden von heute si-
cher auch kein Hexenwerk
mehr. Eine weitere Sperre im
Geschäft gilt es allerdings für

Kunden zu überwinden, die
sich in der Spirituosen-Abtei-
lung bedienen wollen, Hier
muss zusätzlich der Personal-
ausweis oder der Führer-
schein durch den Scanner ge-
zogen werden. „Damit soll
demMissbrauch von Alkoho-
lika kein Vorschub geleistet
werden“, macht Ivanna Ri-
mac deutlich. Einzig Freunde
des Nikotins kommen bei
dem Konzept bei Combi auf
Norderney nicht auf ihre Kos-
ten. Diese müssen während
der normalenÖffnungszeiten
denKauf tätigen.

(Daniel Noglik/jva)

�inåauëen ohne :ersonaâ
Combi 0choolmann auf Iorderne� bietet neuen 0ervice zur WJatenight` nach 2& -hr an

Einkauf von 0Áirituosen nach 2& -hr ist nur mit gescanntem Aus¡eis msglich. Iotosx Lsrg +alentin

Verkauf mit Personal gibt es nur bis 20 Uhr.

Veranstaltungen

THEATERFAHRT
„Rommee för Dree“
Wer möchte mit?
Zur Niederdeutschen Bühne nach Norden
mit dem Ortsverein der Awo. Am 18. März um 15 Uhr.
Fähre 13:15, zurück 18:15
Bitte anmelden bei Ingrid Abeln, 1509.

HospizkindBUNDESSTIFTUNG

www.bundesstiftung-hospizkind.de

Wenn ich groß bin,
werde ich Engel
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INSEL BORKUMINSEL BORKUM
Der „Mount Everest“ im WattenmeerDer

EMDER WALLEMDER WALL
Fotografischer SpaziergangFotogr

VOGELFOTOGRAFIEVOGELFOTOGRAFIE
Gefiederte Gäste in unseren GärtenGefiederte

MÄRZ2023
oder direkt bei SK

NJETZT IM HANDEL


